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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 –
nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Ver standt des worts Pau li. Ich be ge ret ayn ver ‐
ban ter seyn Chris to / für mey ne brie der. Ro ma. 9.
Was bann unnd ach te.
An dre as von Ca rol stat.

M.D.Xxii ij.
Ich bin in ai ner Col la ci on gu ter brie der / ge fragt / wie di ser spruch Pau li
soll ver stan den wer den. Ich be ge re ain Ana the ma oder ver band ter seyn
vonn Chris to / für mei ne brie der. Unnd hab mit freyem und un ge bund nem
gayst auff getho ne frag al so geant wort. Pau lus hat nit recht ge sagt / noch ain
recht ge schaf fen ge miet ge habt / wann er spricht. Ich wil von Chris to ver ‐
bandt sein / umm wil len mei ner brie der. Aber di se ant wurt hab ich nit der ‐
mas sen ge ben / das ich Pau lum wolt ver spre chen. Son der nur die jhe ni gen
die sa gen / dz Pau lus in der acht Chris ti sein wo ell / für sei ne brie der. In der
mai nung das er vil ee ayn gre wel unnd ver fluch ter von Chris to be ge ret sein
/ ee er in ver der bung sei ner brie der wolt be wil li gen. Und yetz ge dach te /
wo el len dar auß ain schluß red ma chen / di ses lauts. Man sol die brie der li che
lieb so hoch ach ten und brau chen / das ai ner vil lie ber et was wi der gott thun
solt oder zut hun ge stat ten / dann das er sei ne brie der er zu er ne te / oder er ‐
ger te. Unnd kom men ge leich dar auß in den ir thumb das sie sa gen. Man sol
auch den nechs ten zu lie be dy ding las sen sten / die im zu ai nen strick und
er ger nuß ge legt unn wid’ got seind / als man yetz von den v’fluch ten bil ‐
dern spricht / das man sie soll las sen be ley ben / auf das die un vers ten di gen
nit be triebt od’ ge er gert wer den.

In dem sinn ligt schier die gantz welt. Unn ye der man helt den spruch pau li
dar für / als wa er Pau lus auch so ner risch ge we sen / dz er in sol chen unn ge ‐
lei chen sa chen lie ber wi der got sein wolt / dann flaisch li che le üt be trie ben /
Nain / nit al so / Dann / wa Pau lus di se mai nung het te ge habt / das er got ert ‐
zür nen / und den un wei sen / oder unt züch ti gen men schen wol ge fal len wo elt
/ so wo elt ichs (in di sem fall) mit Pau lo nit hal ten / auch of fent lich spre chen
das Pau lus leer / un ge recht we re. Unn das Pau lus / nicht alain wi der sich
selbst son dern dart zu / wi der Chris tum / unnd all Pro phe ten unnd Apo stel
stre ben thaet.

Math. 10. Chris tus hat ain schwer bracht / und wil uns / in son der hait / von
sol chen brue dern ab sch ney den / und tay len / die ain got lo ses we sen und le ‐
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ben fue ren. Und spricht. Luc. 12. Wel cher nit va ter und mut ter has set / und
mir nach volgt / der kan oder mag mein die ner nicht sein etc. So el len wir
vat ter unnd mut ter has sen / und in en nit zu ge fal len le ben / in al len stu cken
unn gleich wol / den got lo sen brue dern vol gen / oder in en et wz wi der got tes
wil len nach las sen / und ver hen gen? Wey ber und kin der / el tern und un se re
al ler nechs te freund (die wir sunst schul dig seind zu ee ren unn lie ben) mies ‐
sen wir umm got tes wil len las sen. So el len wir dann / durch die fin ger se hen
und der lo sen brie der le ben ster cken / wi der got tes lob unnd her lig kait. Ge ‐
ne. 3. Must nit Ad dam den gar ten des wol lusts ver las sen / dar umb das er die
stymm sei nes weibs mer hoert / dann got tes ge bot? Und solt doch ains naer ‐
ri schen bru ders tor hait / wi der got se hen / und sie mit gley cher that / oder
nach vol gung ster cken / oder dar ein be wil li gen? Wie bes ti en de dyser spruch
Pau li. Ga la. 1. Wann ich men schen ge fal len wil / so kan ich kayn knecht
got tes sein? Was bet tet ich auch taeg lich zu got. Math. 6. Dein will ge ‐
schech / wann ich den wil len mei nes bru ders / wi der got tes / ge stat ten oder
vertha edi gen moecht? unn wolt das boß / mut wil lig ver hen gen / das ich von
got be velch het abzu ne men? son der lich / wann ichs ab ne men kündt.

Dar umb sprich ich noch. Wann Pau lus ain sol chen stump fen und wi der chr ‐
sit li chen sin ge habt het / das er uns durch sei ne leer in die may nung / und an
den ort brin gen wo elt / da wir leut ten zu ge fal len / wi der got han deln moech ‐
ten / so wo elt ichs mit im nicht hal ten. Und mich des brau chen / das er sa ‐
get. Ga la. 1. So ich selbst / oder ain En gel von hy mel her ab kemm / und le ‐
ret an ders / so sol er ain ver ban ter sein.
Ich wolt auch frey / unnd nichts min der Pau lum / dann ai nen En gel rich ten.
Dei weil Pau lus selbst / mir / und yegk li chem / ain sol che macht ge ben hat /
das wir En gel unn men schen ver ban nen du erf fen / wo sie an ders le re ten
dann got tes wa re re den in hal ten. 1. Cor. 2. Der gayst lich ist (vom gayst
got tes / und Chris ti) der ver mag al le ding ur tai len. Die le ben di gen unn die
tod ten / so sich mit im be spre chen. Dar umb wo elt ich der hay lig kait Pau li /
nicht scho nen / wann er wi der sich selbs oder wi der Chris tus leer / wün ‐
schen oder schrei ben doerfft.

Ich aber wayß / das die welt Pau lo ge walt thut / unnd legt imm auff / das er
nye ge dacht hat. Naem lich ai nen sol chen wi der christ li chen sinn / den Pau ‐
lus / als ai nen gre wel flie hen wu erd / so er ge gen wer tigk lich we re / unn
hoerd te imm ain solch boe se leer / zu mes sen. Ich wayß das Pau lus ai nen an ‐
dern synn / und may nung hat / auß der ur sach / das er spricht. Ro ma. 9. Ich
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sag die war hait in Chris to unnd ich leu ge nicht. Unnd das gibt mir mein ge ‐
wis sen ain ge zeug nis / durch den hay li gen gayst / das ich ai nen gros sen und
stet ten schmert zen hab / in mei nem hert zen / für mei ne brie der. Ich het te
mir sel ber ge wünscht / ain ver ban ter zu sein / von Chris to für mei ne brie der
etc.

Pau luls spricht. Ich red die war hait in Chris to / unn leug nicht. Dar auff frag
ich / obs müg lich sey / dz ai ner war hait in der war hait re de / und wo elt imm
et was / sei nem bru der zu wol lust / wün schen / dz wi der die war hait got tes
wer: Wie kan der mit der war hait sto en / der wi der die war hait stet? Weyl
ich aber nit zwey fel / an dem / das Pau lus / sei nen ge rech ten schmert zen / in
der war hait ge klagt. Hab ich nicht zwei fel / an dem / das / das ley den Pau li /
und sein schmert zen / nach Chris tus be ger / unnd nicth wi der Chris tus wil ‐
len ge west sey. Weyl er Chris to / sei ne Is ra he li ti sche / ge win nen und an hen ‐
gig ma chen wolt.
Dar zu gibt uns die heff ti ge be te wrung / unn das schwind ge zeug knis Pau li /
ain an layt tung / was Pau lus für ain ley den und schmert zen ge habt / und
war umb er ain gros se und stet te angst / ley de. Naem lich / das sie Chris tum
nicht er ken nen und an ne men wol ten. Der halbn / spricht er. Ro ma. 9. Mein
ge wis sen gibt mir ge zeug knis / durch den hai li gen gayst / das ich gros sen
schmert zen hab / für mei ne brie der. Nicht in der may nung / das Pau lus sei ‐
ner vo ri gen re de ver ges sen het / die weil er kurtz da vor sprach. Ro ma. 8.
Was kan uns von der lie be go tes schay den: Der todt / dz le ben? Ge gen wer ti ‐
ge din ge? zu künf ti ge? Oder En gel? Oder ist ir gent ain crea tur so starck od’
koest lich / das sie uns / von der lie be Got tes / ab sün dern mag wel che ist in
Chris to Jhe su? Solt ich glau ben / das Pau lus von Chris to / ain wi der spens ti ‐
ger bann / oder in der ach te Chris ti / seyn wo elt / umb der brie der wil len des
flai sches / wann er kurtz zu vor sa get / das in we der en gel / noch ir gent ain
crea tur / von der lie be Chris ti schay den ver mag. Es ist wol war / das Pau lus
ain ver ban ter be gert zu sein / vonn Chris to / umb ai ner Is ra he li ti schen crea ‐
tur wil len. Das aber / ist nicht war / das er von Chris to / sto en / unn wi der
Chris tum sein wolt. Dar umb mies sen wir / den sinn Pau li / recht ver sten
und mit nich ten Pau lum wi der Chris tum stel len.

Wel cher ach tung hat / auff die ur sa chen / der hay li gen re den / so got tes
knecht ge setzt ha ben / der ge et wol / unnd on be schwe rung. Die ur sach aber
/ steckt et wan tieff un der dem buch sta ben / und al so tieff unnd ver deckt /
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das sie kayn mensch lich aug ge se hen kan. Al hie aber / ist sie nit so tieff /
oder ver maen telt.

Ur sach der er lit ten schmert zen Pau li / ist di se. Das Chris tus den Ju den in
son der hait / zu hay le und sä lig kait / kom men war / und das got sein über ‐
schwen ck li che / und vaet ter li che lie be ge gen den Ju den / be zeu get / das er
sei nen son umb ir er loe sung ge sandt haet. Und das Is ra hel / dyß nicht wolt
ver sto en. Son der / al so die hayl ma chung Chris ti ver lie ren / der doch auß in ‐
en / nach dem fla isch / ge bo ren war.
Und es ist war / das noch nicht müg lich ist / wann ai ner der welt boß hait
sicht (wel che Got durch sei nen son er loest) und mer ckt / das sie so un dan ‐
ck par ist / und das sie sich / der sen dung Chris ti / nichts nutz ma chen wil /
son der al le lie be des vat ters / und des sons / ver ach ten / unn dar zu / of fent ‐
lich / wi der Got tes wil len / wi der got tes her lig kait / in ay g ner ver derb nis be ‐
lei ben.

Ich wayß nicht / ob ain creutz / hoe her unnd bit te rer sey / dann das / das der
ge lau big / der got lo sen we sen / vor sey nen au gen se hen muß. Und das sie
al le wol may nung und gut hay ten got tes / ver la chen / und ver spo ten.. Nun /
ob gleych ain tayl un sers cre üt zes hoe her wa er / dann diß creut ze / dz die
lie be wircket / so wayß ich dan nocht / dz kain creutz lau te rer ist / unnd das
kain auß ge strack ter schmertz / dem men schen für kom men kan / dann der /
der auß goet li cher lieb / ge gen got und dem nechs ten auß fleus set.

Ey was kann den lieb rei chenn ge lau ben / oder ge laubrei che lie be /
schmertz li cher an fech ten / und bit ter li cher mit laut te rer wer mut tren cken /
dann das sich die welt / goet li cher gunst / so schennt lich ver zeycht / unnd
thut iren ay gen nutz ver ach ten? Dar umb glaub ich / auß der mas sen wol das
Pau lus / ai nen ste ten unnd gros sen schmert zen / ge habt hab / dar umb / das
er se hen must / das got der vat ter / so viel wol tha ten den Is ra he li schen er ‐
zay get und be wey set / und das Is ra hel seyn haupts tuck war haff ti ger sae lig ‐
kait unnd hails ver acht. Dann Pau lus er ze let auch ma ni cher ley goet li cher
ga ben / mit wel chen / Got / den Is ra el be ga bet hat. Als nem lich / Got der
herr / gab dem volk Is ra hel / sein ge satz / sit ten / ge bot / ce ri mo ni en / ver ‐
hays sung / unnd nam es für sein er lich volk an / und hub es über al le vo el ‐
ker / zum lets ten / sandt er auch sei nen son / Jhe sum von Na za reth / und
ließ jnn / auß jnen ge born wer den unnd umb irer sind wil len ver flu chen /
creut zi gen / ver spot ten / und er mürd ten. Und es war doch al les ver lo ren /
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unnd nichts an ge wendt. Uber das / wol ten sie kain wol that be hert zen / son ‐
der dar zu / sich wi der jren hay land set zen / der doch ir ent hal ben zu ster ben /
be rayt war. Als sie auch sich / to edt lich und grew lich wi der setz ten / und
got tes so ne to ed ten.

Sol te das Pau lum nicht be triebt ha ben? Son der lich als er sei ner mit i u den /
ver stock ten mut sach / weyl sie ver stokt unn das sie ver har lich / auff irer
boß hait be li ben / unn durch ire grew li che boß hait / nicht er ken nen / und
sich zu dem nicht ke ren wol ten / den sie one schuldt er moerd ten / der jnen /
jren todt schlag / zu ver ge ben be rait war / und gut wil lig war / sie zu hay li gen
vor Got sei nem vat ter.
Bey mir / het Pau lus sei ner gros sen be zeug knis / und ho her bedin gung gar
nichts be doerfft / ich wolts im / on das / gern ge laubt ha ben / das sein hertz
vol les schmert zens und ley dens war / für sei ne brie der Is ra el. Das aber Pau ‐
lus sich / mit den un dan ck barn / und wi der spens ti gen / solt wo el len ge selt /
und wi der Chris tum / oder wi der die war hait / be gert ha ben / das er (wie sie
wa ren) ain ver ban ter gre wel sein wo elt / den got has set / und der wi der got
stre bet / das ge laub ich nit / und kans nit ge lau ben. Dar umb mies sen wir ai ‐
nen rech ten sinn her auß le sen.

Das wort Ana the ma / hat zwai er lay be deut nis. Es haist ain auff ge hengt opf ‐
fer / als wir jetzt ain zeyt lang opf fer in den ver main ten Got tes he ü sern /
lies sen auff hen cken / oder auch sel ber auff hen cken. Es hayst auch ain bann
/ ain gre wel / ain ver flu chung. Das ist et was / das sei ner boß hait hal b en /
auß ge main schafft der hay li gen / ge stos sen unnd ver worffren wer den solt.

Wann man den ers ten ver standt / oder synn al hie / in den ge han del ten
woert lin Ana the ma / an ne me / als er auch wol anzu ne men ist / so wer er
spruch Pau li leicht / und het te di se mai nung. Das Pau lus für sei ne brie der /
auß Is ra el / vil lie ber / wo elt auff ge hen ckt sein / als ain opf fer / dann mit
sol li chem gros sen schmert zen / ire boß hai ten unnd ver stock tes hertz se hen.
Und ich wayß das der rech te ge laub / lie ber das hertz zer spal ten wo elt /
dann das er / sol che fre ven li che ver ach tung / goet li cher wol tha ten se hen sol
/ son der lich wann die biß hait fürt fert / on auff hoe ren. Und ain jet li cher ge ‐
lau bi ger / solt lie ber ster ben / dann bey sol chen got lo sen men schen seyn /
als man sicht in den ge ber den oder ley den Da vids / und der an dern knech ten
Got tes.
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Ye doch ist al hie un der schaid / und wey se ze hal ten / das man den ar men
leut ten / erst lich wün schen solt / das sie got wol ten er ken nen / und die se lig ‐
kait Chris ti be ge ren. Auch in sol cher hertz li cher gus nt / das ai ner gern ster ‐
ben wo elt / das sie an fien gen zu be ge ren / und er ken nen. Und wo elt / das er
/ als ain auff ge hengt opf fer wer / auff das die ar me blint hait / Got / an fa hen
wolt er ken nen und an ne men. Jo an. 15,. Die weyl Chris tus spricht / das ist
mein ge bot / das ir / ai ner den an dern lie bet / und me nigk li cher sein see le /
für den an dern set ze / als Chris tus sein seel für unns ge setzt hat / die wir vor
auch im fins ter nis / wi der go tes wil len und eer / gien gen.

In der wey se und synn / ge laub ich wol / das Pau lus jmm ge wünscht hab /
das er ain auff ge hengt opf fer we re / von Chris to / für sei ne brie der. Nicht
das er / von Got tes und Chris tus lie be und freundt schafft wo elt ge schay den
sein.
Dann das hieß nit Chris to nach vol gen / und sein ay g ne seel für sei nen bru ‐
der set zen / als Chris tus ge setzt hat / son der auß dem weg Chris ti ge en. Es
hyeß auch nit das creutz Chris ti su chen / son der ain ay gens. Nicht in des
vat ters wil len ab ster ben / son der in dem wil len des flaysch. Pau lus hat ye ‐
den ver stand Chris ti ge habt / Jo an. 17. Ich bit nit für die welt etc. Pau lus hat
in sei nem wunsch / den wil len des vat ters / unnd des sons / durch den hay li ‐
gen gayst / un ge zwey felt ver mer ckt / und vol brin gen wel len. Und al so hat
er von Chris to / dz ist von dem gayst Chris ti / den goet li chen wunsch ge ‐
habt / das er be gert auff ge hengkt wer den / als ain auff ge hengkt opf fer / wel ‐
ches die krie chi sche sprach / ain ana the ma hays set.

Nun / set ze ich / als wer das Pau lus mai nung ge we sen / das er ain ver ban ter
von Chris to / lie ber sein wo elt / dann das sei ne brie der / nach dem flaysch /
so ver geß lich / wi der got tes gunst / wie ten / und tob ten / dan nocht moechts
ye nicht / disen synn ha ben / das Pau lus / den got lo sen brie dern zu ge fal len
ain ab ge sun derts glid sein wo elt / wi der Chris tum / dann es mies te bald vol ‐
gen / das jne / vil ain ge rin ge re crea tur / von Chris to ge schay den het / dann
ain En gel. 1. Cor. 5. 2. Thess. 3. Auch hat Pau lus uns ver bot ten / das wir
kayn ge main schafft / mit den ha ben sol len / die of fent lich wi der got le ben.

Ga lat. 3. Dyser synn leidt sich / das Pau lus bey den men schen ayn ver ban ter
mensch sein wo elt / auff dz sich sei ne brie der zu got be ke re ten / oder wend ‐
ten. Als Chris tus auch ain ver ma le deyung ist wor den. Wie wol die men schen
mayn ten / got het Chris tum ver worf fen / ge schla gen / und aus set zig ge spro ‐
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chen. Esaia. 53. Aber Chris tus trug un sern aus satz / un se re schle ge unn
sünd. Das aber ge schri ben stet / ain ver ban ter von Got / dringt mich nicht zu
hal ten / das Pau lus von Chris to wolt ge schay den sein / so we nig Chris tus
sich von sei nem vat ter ent frembt / am holtz / da er ain ver ma le deyung ward
/ von Got oder bey got / dann Chris tus was dar umb von sey nem vat ter /
nicht ab ge schay den / noch wi der den va ter / dem er sei nen gayst be valch /
und zu han den stel let / Wie wol die ge schrifft spricht / das der / bey got /
verm le deyet ist / der am holtz hangt. Dyse wort aber (bey got oder vor got)
zay gen nicht an / das Chris tus sich wi der sei nen vat ter ge setzt / son der / das
er un se re sünd / un se re ver flu chung / und ver ma le deyung / war haff tig lich /
bey Got / als vor der welt ge tra gen hat / und nicht al layn / imm scheyn. Als
auch Chris tus / ver ge bung der sün den / war haff tigk lich gi bet / unnd sey ne
ge be ne deyung / und an de re gyet ter / in der war hait / unnd nicht imm scheyn
oder won mit taylt. So auch / must es al hie sein / wann Pau lus durch got tes
gayst / be gert / ain ver ban ter oder bann von Chris to zu sein / das er / den
hon und spot / war haff tigk lich für sei ne brie der lei den wolt / den ain ver ‐
ban ter ley den sol. Aber on schuldt / als Chris tus / on ab trit von dem vat ter /
als Chris tus. In fes ter ay nig kait / mit Got / als Chris tus. In stet ter lie be zu
Chris to / als Chris tus zu dem vat ter het. Und mit nich te al so / dz Chris tus
sei nen vat ter über ge ben / oder das Pau lus Chris tum über ge ben het / von we ‐
gen der ar men / el len den / got lo sen unn christ lo sen men schen.

Phi lip. 1. Pau lus be gert zu ster ben / auff das er / mit gro es serm nutz unn un ‐
ver hin der lich / mit Chris to sein moecht / wie moecht es dann ye ge sein / das
er für sei ne brie der ster ben und han gen / und von Chris to ge schay den sein
wo elt? Es ist un mu eg lich / das ai ner den gayst Chris ti hab / des sich Chris ‐
tus ernst lich rie men thut / und wi der got / oder wi der Chris tum sein / oder in
ay ni cher ley wey se wün schen mag / von Chris to / oder wi der Chris tum zu
sein / in ley den der oder wir ken der wei se. Dye got tes gaist ha ben / die wer ‐
den zu got / nit von got ge fiert. Wel cher Chris tus gayst hat / der ist Chris ti /
und er kan we der mit wor ten / noch mit ge dan cken / noch mit der that / on
Chris tum / oder wi der Chris tum sein / dann der gayst treibt in. Er muß sa ‐
genn. Ich bin Chris ti / und ich stee bey Chris to / unnd kan jm nicht an ders
thun / so lang er das werck des gaysts Chris ti ley det. Nun hat Pau lus of fent ‐
lich ge sagt Das Chris tus in jm sey / unnd auß im re de. Dar umb ist es un ‐
moeg lich das er / als dann / ge wünscht hab / von Chris to ver bandt / unnd
ver stos sen seyn / da der gayst Chris ti / seynn werck in Pau lo auffs hoechs te
treyb / nem lich / da er Chris tum den Ro e mern be kant. Wie wol ich / in kay ‐
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ner ab re de bin / dann das ge sein mag. Das ain rech ter Christ wün schen darff
das er von Chris to / ver bant sey / für sei ne brie der als oben vert zelt ist. Dye
weyl auch Chris tus / den bann und ver flu chung al ler men schen auff sich
legt unnd trueg. Wel che yrer sun den hal b en / von got dem vat ter fern und
ab ge sün dert wa ren.

Das aber Chris tus dem bann unn sei ner absun de rung / oder ver flu chung ur ‐
sach ge ben hab / darff nye mandts sa gen / dann der / der Chris tus ere und
ge zeug knis al ler Pro phe ten und apo steln / ver wirfft / so von Chris tus un ‐
schuldt unnd hay lig kait ge schri ben.
Al so auch hat Pau lus ge wünscht / das er / der brue der hal b en / auff ge hengkt
wurd / als ai ner / der dye acht oder bann ver schuldt / und nit ver dient / von
der we gen / die das Ana the ma ver die nen / Nicht das er dem bann ur sach
gteb / oder et was thun wo elt / das wi der got tes wil len we re / oder das er
wün schet zu sein / als die Christ lo sen / oder das er ir gent ay nem et was wolt
ain zeyt lang nach las sen / in ai nem wi der christ li chen we sen zu be lei ben.
Nain Nain. Son der das er gern ne dye straff ley den wolt / wel che dye Christ ‐
lo sen ley den sol ten / die got tes gunst unnd Chris tus ley den ver spre chen / als
Chris tus thet. Al les dar umb / das die Christ lo sen Christ foer mig wur den /
und wi der christ lich und got loß we sen zu ruck wurf fen.

Die he brei sche sprach / ge braucht ayn wort das hays set (Her em) und würt
ge main lich al so ver tul metscht / ana the ma / zu teutsch bann / oder acht / Got
wolt / dz die acht oder bann wi der etz lich miß hand ler ge spro chen / unn ge ‐
braucht wurd. Got be falch auch sei nem volck / das sie jre feynd / sol ten ver ‐
ban nen oder in die ach te thun / wel che Got inn ire hend ge ben. Je doch solt
un der schayd zwi schen / den fein den / des volks Is ra el ge hal ten wer den.
Wel che das volck ban nen oder nicht ban nen moecht. Es wa ren auch et li che
sünd / die Got so groß und greu lich schet zet / das Got / al le die jen für baen ‐
nis ch und jn der acht hielt und wolt ge hal ten ha ben / so sich dar an ver grif ‐
fen.

Dar umb solt man auch kai nen bann oder acht ver kün di gen / dann nur in
goet li chen sa chen. Auch solt man nye mants in die acht spre chen / oder ver ‐
ban nen / oder kayn ur sach des banns wis sen / dann al lain die / die von got
schaidt und wi der Got set zet. Und wir sol ten Got tes wil len so fes tig lich
nach su chen und hal ten / das man kai nen / umb yr gent ai ner sünd wil len
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ver ban te / dann nur al lain der sünd hal b en / die Got sel ber ver bant / unnd
der acht wir dig ge spro chen hat.

Dann Got tes acht ist nicht ain ge rin ge sach / das ver nimb al so / das he ‐
breisch wort (Her em) hay set / todt schla gen ver wies ten / ver tilg ken / und
nicht ma chen. Dem nach / ist Got tes bann / oder acht / nichts an ders / dann /
ain ge richt li cher Sen ten tz / oder ain an der ur tayl. Durch wel ches zu recht
ge spro chen wirt / das der bann wir dig / ainn sol li cher sey / und so greu lich
ge sündt hab / das er ge ban net unnd ge aech tet wer den sol. Der mis sethat hal ‐
b en hat man nur leuth ge aech tet und ver ban net / die wy der Got tes ewi gen
wil len ge schach / die auch von got ab sch neydt / unn so grew lich was / das
der / der nach got tes bild ge schaf fen war / solt ver tilkt wer den / auß dem
hauf fen der kin der Adams.
Das wort (acht) soll man mit dem wi der synn ver stee en und es ist ain wi der ‐
syn nigs wordt / dann es ist so vil ge sagt als on ach tung / al so das man des
men schen gar nichts mer ach ten solt / über wel chen die acht ge spro chen
wurd. Dar umb war ain so li cher mensch zu nichts nutz / dann zu sei ner ver ‐
derb nis. Man dorff te auch / kain ding / klay der / gelt / vich / gue ter / hew ser
/ des ver ach ten oder ver ban ten / über be li ben las sen / son der al les / mti ain ‐
an der ver der ben unnd um brin gen / das dem ver ban ten zu stund. Es we re
dann / das got et was auß ge schlos sen het / des man scho nen moecht / dz Got
auch zu zey ten thon hat. Deut. 7. und 25.

Dar auß ler ne und sich / wie der ver bant / vor Got / un ge acht / und ver acht /
und von got ver worf fen ist / unnd das das wort (Acht) ain wi der sin nigs wort
ist / dann es haist al so ver ach ten den ver ban ten / das man gar nichts acht ten
sol / das sein ist / we der sein per son / noch sei ne gi et ter / man darff sich sei ‐
ner nicht er bar men / noch jo mern las sen. Nun die weyl ain ver ban ter von
got / ain sol cher ist / dem got un barm hert zig ist / den auch Got has set und
neydt / unnd wil das er auß sei nen aug ne ab ge thon / unnd on barm hert zig ‐
kait ver tilkt werd / und gantz ver le sche. Al so das sein nam nicht mehr / un ‐
der dem hy mel be leib.

Dem nach wer das nicht an ders ge sagt / Pau lus wolt ain ver ban ter sein von
Chris to. Dann das Pau lus wolt der barm hert zig kait Go tes em pern / und vor
got tes au gen nicht mer sein / auch got tes barm hert zig kait nit mer ha ben
son der von got tes und Chris tus au gen / al so ver tilkt seyn / das man sei ner
vor Got / nicht mehr wol ge den cken solt / unn dz er un gern be ge ret / et was
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vor Chris to sein. Das vil leicht der lay di ge teu fel nit wün schen kundt. Das
wayß ich / das der gayst got tes kay nen men schen / ai nen sol chen gre ü li chen
und wi der christ li chen wunsch ein ge ben mag. Dar umb hats Pau lus auch
nicht so ij ber teuff lisch ge maynt.

Ex odi. 32. Das et li che Mo sen zu Pau lo set zen / und spre chen / das Mo ses
be gert hab / auß dem buch des le bens ge tilkt wer den / thut nichts zu ober ‐
zel ter re de Pau li / dann es ist noch nicht ent schlos sen / was das buch des le ‐
bens sey / auß wel chem got die je ne ver tilkt / die jm sün di gen.
Zum an dern / wis sen wir wol / das got Mo si ain saw gab das er so un weyß ‐
lich re det / und zu got sprach. Til ge mich auß dei nem buch etc. Dann got
ant wor tet im al so. Ich wil dann oft den auß mei nem buch til ken / der an mir
sün di get / als wolt er sa gen / gee hin / unn sa ge mir nicht / ich wil die sindt
straf fen / im tag mei ner haym su chung / und ir nichts scho nen. Dar auß ich
ver steen / das Mo ses sein un wey ße bit fa ren ließ / und Got tes wil len mit
nich te wi ders teen wolt / vil min der wolt Mo ses auß dem buch Got tes geilkt
sein / für sei ne brie der / als er Got tes may nung ver stund. Dar umb rey met
sichs nicht hie her. Pau lus thet got bit ten / das er den sta chel oder bot ten /
des sa thans von jm ne men wolt / und er langt nichts von got / dann ain ab ‐
schle gi ge ant wort das im got tes ge nad ge nug sam we re. Das aber was nicht
so mech tig lich unn of fent lich wi der got / das Pau lus zu der sel ben zeyt bat /
als das ge bet Mo si war. Oder als der wunsch Pau li wer ge west / wann er
laut tenn solt / als jne die welt dewt und auß legt. Nem lich das Pau lus
wünscht nichts ge mayn zu ha ben mit Chris tus barm hert zig kait.

Wie moecht er dann recht ge wünscht oder ge be ten ha ben? Wilt du sa gen
Pau lus hat nicht ge be ten / son der ge winscht Dar umb rey met sichs nicht das
du von dem ge bet für gibst

Dar auff sag ich. Das der wunsch Pau li unt ze li cher mas sen mer wi der Got ist
/ dann seinn obert zelts ge bet / und ye doch ver warff Got Pau lus ge bet. Wie
vil mer het got des Pau li un goet li chen wunsch ver worffren so er das in ‐
hielddt / das im die gant ze welt gar nach zu mis set. Es vol get aber dz sich
Pau lus / mit nich te so ver geß lich ver grif fen hab / dz er sich der barm hert ‐
zig kait Chris ti vert zei hen wolt. Das ist son der lich aus dem zu mer cken / das
er sei ne brie der an den zie hen wolt / an wel chem er sel ber hien ge und kle ‐
bet / der da was und ist Chris tus Je sus ain son Got tes unnd Da vids. Dar umb
solt man se hen auff die ur sa chen der re den Pau li / und im sei ne wort nicht
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bye gen / oder in ai nen wi der christ li chen synn ver ke ren oder zie hen / son der
das hal tenn / das Pau lus ee die gant ze welt hett ert zu er net unnd ge er gert / ee
er sich der freund schafft Got tes und Chris ti het wel len ver zei hen. Das aber
vil ge dach ter wunsch Pau li / kayn ge bet sein sol / das laß ich die er ken nen /
die wis sen wie dei got ge nos sen im gayst unnd der war hait bit tenn / den sel ‐
ben gyb ich zu er ken nen / ob der wunnsch Pau li / nit auß dem gayst / und
auß der war hayt Got tes aus ge spros sen sey / die weyl Pau lus sa get. Ro ma. 9.
Ich ge zeug in der war hayt unnd durch got tes gayst etc. Das aber laß ich fa ‐
ren / und ich wolt das ich auß sol chem ge miet / und so heff tig lich ob li gen
moecht. Wo el te Got / das ich ain ver ban ter wer von Chris to für die welt /
oder für mei ne brie der / als ich den in halt Pau li von got ge ler net / unn jetzt
an ge zaygt hab. Da zu well mir unn al len got foerch ti gen der barm hert zig
gayst go tes helf fen.

AMEN.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 

http://www.glaubensstimme.de/
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69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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Ta ble of Con tents
Vor wort
Ver standt des worts Pau li. Ich be ge ret ayn ver ban ter seyn
Chris to / für mey ne brie der. Ro ma. 9.

Was bann unnd ach te.
Quel len:
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